
Fernwärmeversorgungs-
unternehmen

Handlungsempfehlungen aus der Perspektive der Fernwärmeversorgungs-
unternehmen und der Endkunden und -kundinnen

Agora Energiewende, Prognos, GEF (2024). *Wärmelieferverordnung ** Zahlen basierend auf typisierten Fallbeispielen

→ Abb. G

Vorgeschlagene Instrumente
erreichen Wirtschaftlichkeit für

Investitionen in Großwärme-
pumpen und KWK-Anlagen, 

ohne dabei zu überfördern.**

Vorgeschlagene Instrumente
halten die Endkundenpreise

langfristig auf vergleichbarem
Niveau mit dezentraler
Wärmeversorgung.**

Fehlende Trans-
parenz u. fehlen-

des Vertrauen

→  Förderung und 
Anpassung an
Energiekosten 
haben preis-
senkenden 
Effekt

Steigende 
Fernwärme-

preise

→  Staatlich
verankertes
Wärmenetz-
register

→  Scha�ung
einer Preis-
aufsicht

→  Weiterführung der 
Fördertatbestände
der BEW

→  Kurzfristige Verlän-
gerung des KWKGs

→  Mittelfristig Lösung
für langfristig
gesichertes Förder-
instrument für die 
Fernwärme

Endkunden und 
-kundinnen

Fehlende 
Wirtschaftlichkeit von 

Investitionen

Energie- und 
Betriebskosten, 

insb. Strompreise

Kapitalbedarf 
und Kapital-

kosten

WärmeLV* 
hemmt Anschlüs-

se im Bestand

Herausforderungen

Auswirkungen

Handlungs-
empfehlungen

Unsicherheiten des 
Förderrahmens und 

auslaufende Förderung

→  Senkung der
Stromkosten 
durch Reduzie-
rung der Strom-
steuer

→  Weitere Reduk-
tion anstreben 
(z. B. Netzent-
gelte)

→  Aktivierung von
privatem und 
ö�entlichem
Kapital 

→  Senkung von
Finanzierungs-
risiken z. B. durch
Bürgschafts- und 
Versicherungs-
modelle

→  Reform 
WärmeLV*:
künftig Ex-ante
Betrachtung;
Referenzpreis:
GEG-konforme
Wärmever-
sorgung


